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«Les Débardeurs», Ölbild, Museo Thyssen-Bornemisza, Madrid.

Magnet Vincent van Gogh

Die faszinierende Arbeitsweise des weltberühmten
holländischen Malers Vincent van Gogh ist in der Fondation
Gianadda in Martigny zu erleben. Über neunzig selten zu
sehende Werke des 1890 verstorbenen Künstlers ziehen das
Publikum in seinen Bann.

VON EVA NYDEGGER

Erst 27-jährig begann Vincent van
Gogh nach zwei dramatischen Jahren
als Armenprediger täglich zu malen, mit
37 Jahren setzte er - nach über 900 Bil-
dem, die zum Besten der modernen Ma-
lerei zählen - seinem Leben nach eini-

gen Vergiftungsversuchen mit seinen
Farben durch eine Schussverletzung ein
Ende. Bald folgte ihm die grosse Stütze
seines Lebens, sein jüngerer Bruder
Theo, in den Tod.

Der unter wiederkehrenden Psycho-
sen leidende Vincent war ein hoch-

gebildeter Maler, der sich mit den Um-
wälzungen der Moderne, in der Kunst
und in der entstehenden Industriege-
Seilschaft intensiv auseinander setzte.
Durch ständiges systematisches Experi-
mentieren entwickelte er eine Technik,
in der helle Grundfarben in einem
Feuerwerk von groben Strichen beim
Betrachter aus der Entfernung einen
vollkommenen, unnachahmlichen Ein-
druck erwecken.

In Paris hatte ihm sein Bruder Theo
Kontakte mit Toulouse-Lautrec, Paul

Gauguin und den wichtigsten anderen
Malern des Impressionismus ermöglicht.

Solange er in seiner
holländischen Hei-
mat gelebt hatte, war
van Goghs Palette
durch düstere Farben

geprägt gewesen. In
Arles hellte sie sich zu

jener unerhörten Far-
bintensität auf, die

uns noch heute -
nach sorgfältigster
Restaurierung der
millionenteuren Lein-
wände - in Bann
schlägt. Immer wieder
malte er Sonnenblu-

men, Menschen sei-

ner Umgebung, Korn-
felder und Äcker.

Obwohl bekannte
Standardwerke in der

jetzigen Ausstellung
fehlen, bietet diese mit
fast hundert selten ge-

zeigten Werken einen

präzisen Überblick
über die verschiede-

nen Schaffensperi-
oden des Künstlers.
Für Antoinette de

Wolff, van-Gogh-Expertin und Führerin
in der Fondation Gianadda, besteht der
Reiz der Ausstellung hauptsächlich in
den Landschaftsbildern: «Die Fluss- und
Meeresbilder zeigen einen van Gogh von
rarer Heiterkeit, der die wichtigsten
Kunstströmungen des zwanzigsten Jahr-
hunderts vorwegnahm.»

Das Konzept des renommierten Aus-
Stellungsgestalters Ronald Pickvance
hatte sich bereits in den vorangegan-
genen Impressionistenausstellungen in
Martigny bewährt. Diese Ausstellung
stellt jedoch - nicht nur wegen der über
5000 geduldigen täglichen Besucher -
die anderen völlig in den Schatten.
Museumsgründer Leonard Gianadda
hat sich mit der Van-Gogh-Ausstellung
einen lang gehegten Traum erfüllt und
hebt hervor: «Es war nicht einfach,
die Bilder in die kleine Rhonestadt
Martigny zu bringen.»

Die Van-Gogh-Ausstellung in der Fonda-

tion Pierre Gianadda in Martigny dauert
bis zum 26. November und ist täglich
geöffnet von 9 bis 19 Uhr; 027 722 39 78.
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